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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Hand-
reiniger zur Reinigung glatter Flachen, insbesondere
Fensterscheiben, mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0002] Handreiniger der in der Rede stehenden Art
sind aus dem Stand der Technik hinléanglich bekannt. Sie
basieren allgemein aufdem Ansatz, ein Wischerblatt aus
elastischem Material gegen z. B. eine Scheibe zu pres-
sen und anschlieBend entlang der Scheibe zu bewegen.
Das Wischerblatt zieht dabei an der Scheibe befindliche
Flussigkeiten in Bewegungsrichtung ab. Dabei tritt be-
sonders bei vertikal ausgerichteten Scheiben das Pro-
blem auf, dass die abgezogene Flissigkeit bei Erreichen
einer bestimmten Menge am Wischerblatt unkontrolliert
am Handreiniger entlang oder seitlich an diesem vorbei
flie3t. Die alternative Verwendung eines Reinigungsge-
rates aus saugfahigem Material vermeidet zwar den Ef-
fekt des unkontrollierten AbflieRens der von der glatten
Flache zu entfernenden Flissigkeit, erzielt aber bei wei-
tem nicht die hohe Reinigungsgtite und -geschwindigkeit
eines Reinigungsgerates mit Wischerblatt.

[0003] Die DE 20 117 528 U1 betrifft ein Handreini-
gungsgerat zum Reinigen glatter Flachen, insbesondere
Glas- und Fensterscheiben, mit einer wasserabflihren-
den Wischleiste und einer parallel zur Wischleiste ver-
laufenden Wasserauffangrinne, wobei ein saufahiges
Material vorgesehen ist, um das von der Wischleiste ab-
gezogene Wasser aufzufangen.

[0004] Die EP 1287 777 A2 betrifft ein Gerat zum Rei-
nigen glatter Flachen, aufweisend eine gummielastische
Wischlippe und einen Halter, wobei der Halter als Auf-
fangbehalter ausgebildet ist; wobei Flussigkeit von der
Wischlippe Uber Elemente und Schlitzéffnungen in den
Auffangbehélter, und dabei insbesondere zu einem im
Auffangbehélter vorgesehenen saugféhigen Material ge-
langt.

[0005] Die WO 03/061 448 A1 beschreibt einen Abzie-
her mit einer Wischlippe, einem Wasserauffangbereich,
welcher mit saugfdhigem Material gefilltist und borsten-
ahnlichen Elementen, welche daflirausgelegtsind, Was-
ser, welches von der Wischlippe aufgefangen wird, in
Richtung des saugféhigen Materials zu leiten.

[0006] Aufgabe dervorliegenden Erfindungistes also,
einen Handreiniger bereitzustellen, der die Vorteile eines
Reinigers mit Wischerblatt aufweist, dabei aber das Pro-
blem der unkontrolliert abflieRenden Flissigkeit beim
Reinigen einer glatten Flache vermeidet.

[0007] Diese Aufgabe wird gelést mit einem Handrei-
niger mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Bevorzugte
Ausfiihrungsformen ergeben sich aus den abhangigen
Anspriichen Erfindungsgemal umfasst der Handreini-
ger, insbesondere Handreiniger fir glatte Flachen, eine
Tragereinheit, ein Wischerblatt, eine Leitvorrichtung und
eine Auffangeinheit, wobei das Wscherblatt an der Tra-
gereinheit festgelegt ist, wobei das Wischerblatt zumin-
dest bereichweise ein Fihrungselement aufweist, wel-
ches ausgelegtist, ein am Wischerblatt befindliches Fluid
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in Richtung der Leitvorrichtung zu leiten, und wobei die
Leitvorrichtung benachbart zum Wischerblatt angeord-
net ist und an die Auffangeinheit grenzt, um das Fluid
vom Wischerblatt Gber das Fihrungselement und die
Leitvorrichtung hin zur Auffangeinheit zu transportieren.
Das Wischerblatt, welches erfindungsgemaf an der Tra-
gereinheit festgelegt ist, wird wahrend des Reinigungs-
vorgangs gegen die zu reinigende, glatte Oberflache ge-
presst, wobei ein von dieser Oberflache zu entfernendes
Fluid auf das Wischerblatt (ibertreten kann. Eine glatte
Flache, bzw. Oberflache, soll im an dieser Stelle bedeut-
samen Zusammenhang bevorzugt durch eine geringe
Oberflachenrauhigkeit gekennzeichnet sein, wie bei-
spielsweise Fensterglasscheiben, polierte oder lackierte
Oberflachen, oder keramische Fliesen. Dabei kann die
glatte Flache bevorzugt eben, wie beispielsweise eine
Fensterscheibe, oder gewdlbt sein, wie beispielsweise
die Windschutzscheibe oder Karosserieteile eines Kraft-
fahrzeugs. Das der glatten Flache anhaftende und von
dieser zu entfernende Fluid setzt sich bevorzugt haupt-
sachlich aus den Komponenten Wasser, Reinigungsmit-
tel und Schmutz zusammen. Bevorzugt wird das Wi-
scherblatt entlang der glatten Flache bewegt, wobei das
Fluid im Kontaktbereich von Wischerblatt und Flache auf-
gestaut wird. Dieses aufgestaute Fluid soll bevorzugtent-
lang des Wischerblattes abgefiihrt werden, wobei die
glatte Oberflache bevorzugt bereits nach einem Durch-
gang des Wischerblattes frei von Fluid ist. Uber das Wi-
scherblatt gelangtdas Fluid in die Leitvorrichtung, welche
miteinerihrer Seiten benachbart und/oder zumindest be-
reichsweise gegenuberliegend zum Wischblatt angeord-
netist, und an eine Auffangeinheit grenzt. Bevorzugt ver-
fugt die Leitvorrichtung Uber geometrische Merkmale,
wie beispielsweise Kanten und/oder Absatze, die ein Ab-
flieRen des Fluids vom Wischerblatt beglinstigen. Das
Wischerblatt weistzur Unterstiitzung der Leitung des Flu-
ids das Fuhrungselement auf, welches bevorzugt verhin-
dert, dass Fluid vom Wischerblatt an einer anderen Seite
als zur Leitvorrichtung hin entweichen kann. Bevorzugt
verfiigt das Wischerblatt Uber zwei oder eine Vielzahl
von Fuhrungselementen. In einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform ist das Fuhrungselement, bzw. sind die Fih-
rungselemente, einstiickig mit dem Wischerblatt ausge-
fuhrt. In weiteren vorteilhaften Ausfiihrungsformen kén-
nen sowohl an Wischerblatt als auch den Fiihrungsele-
menten Vorund/oder Rickspriinge vorgesehen sein,
welche in jeweils korrespondierende Vorund/oder Ruck-
spriinge des jeweils gegeniliberliegenden Elements ein-
greifen und so Fihrungselement und Wischerblatt form-
oder kraftschlissig miteinander verbinden. Bevorzugt
kann das Fihrungselement mittels einer stoffschlissi-
gen Verbindung, beispielsweise durch Kleben oder Ver-
schweiflen hergestellt, am Wischerblatt festgelegt sein.
In einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind das Wischer-
blatt und das Fihrungselement aus demselben Material
hergestellt.

[0008] In einer bevorzugten Ausfihrungsform ist ein
erstes Ende des Wischerblattes an der Tragereinheit
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festgelegt, wobei ein zweites Ende vorgesehen ist, das
dem ersten Ende gegenuber liegt, wobei der Abstand
der beiden Enden voneinander die Langserstreckung
des Wischerblattes ist, und wobei am zweiten Ende des
Wischerblattes eine Querlippe vorgesehen ist, die quer
zur Langserstreckung und im Wesentlichen parallel zur
Kante des zweiten Endes von dem Wischerblatt absteht.
Die Tragereinheitdient bevorzugt dazu, das Wischerblatt
zu halten und entlang der glatten Flache zu flihren. Die
Lagerung des Wischerblattes sichert dieses bevorzugt
gegen Verdrehung und Verlagerung relativ zur Trage-
reinheit, sodass Krafte und Momente von der Tragerein-
heit auf das Wischerblatt Gibertragen werden kénnen. Es
kann beispielsweise bevorzugt sein, eine Klemmvorrich-
tung an der Tragereinheit vorzusehen, in welcher ein En-
de des Wischerblattes festgelegt wird. In einer weiteren
bevorzugten Ausfiihrungsform kann die Tragereinheit ei-
nen Bereich mit einer Hinterschneidung aufweisen, in
welche ein Bereich mit einem Vorsprung am Wischerblatt
eingeschoben wird, und dieses anschlieffend gegen Ver-
lagerung in der Einschieberichtung gesichert wird. Wei-
terhin kdnnen am Wischerblatt Riickspriinge oder Boh-
rungen vorgesehen sein, in welche geeignete Vorsprin-
ge an der Tragereinheit einrasten und einen Form- oder
Kraftschluss herstellen. Gegeniiber dem ersten, festge-
legten Ende des Wischerblattes ist ein zweites, bevor-
zugt distales, also loses, Ende vorgesehen. Das Wi-
scherblatt kann dabei bevorzugt eine rechteckige Form
aufweisen, wobei die Kanten der beiden Enden des Wi-
scherblattes bevorzugt die gleiche Lange besitzen. Vor-
teilhaft kann es sein, wenn das Wischerblatt eine trapez-
férmige Geometrie aufweist, wobei bevorzugt das distale
Ende des Wischerblattes eine langere Kante als das fest-
gelegte Ende aufweist, um eine grofiere Flache mit ei-
nem Durchgang von Fluid befreien zu kénnen. Die Kan-
ten des festgelegten und des distalen Endes sind bevor-
zugt parallel zueinander ausgerichtet. Der Abstand der
beiden Enden voneinander wird als die Langserstre-
ckung des Wischerblattes definiert. Besonders bevor-
zugt weist das Wischerblatt an seinem distalen Ende die
Querlippe auf, die quer zur Langserstreckung und bevor-
zugt parallel zur Kante des distalen Endes vom Wischer-
blatt absteht. Die Querlippe weist bevorzugt eine gerin-
gere Dicke quer zuihrer Erstreckung aufals das Wischer-
blatt. Ein Ende der Querlippe ist bevorzugt festgelegtam
Wischerblatt; das diesem gegentiberliegende, lose, bzw.
distale, Ende der Querlippe kann bevorzugt an der Schei-
be zur Anlage gebracht werden. Die Querlippe kann vor-
teilhaftaus demselben Material wie das Wischerblatt her-
gestellt und mit diesem einstilickig ausgefihrt sein. Wei-
terhin bevorzugt ist die Querlippe an dem Wischerblatt
durch Herstellen einer stoffschliissigen Verbindung, mit-
tels beispielsweise Kleben oder Schweilten, oder durch
Herstellen einerformschlissigen Verbindung, mittels ge-
eigneter Vor- und Ruckspriinge an Querlippe und Wi-
scherblatt, festgelegt. Bevorzugt erstreckt sich die Quer-
lippe auch in einer zweiten Richtung, ebenensymmet-
risch zur von Langserstreckung und Kante des distalen
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Endes des Wischerblattes aufgespannten Ebene. Das
Wischerblatt mit einer derartigen, sich in zwei Richtungen
erstreckenden Querlippe, weist, vereinfacht betrachtet,
einen T-férmigen Querschnitt auf. Die ebenensymmetri-
sche Ausgestaltung der Querlippe kombiniert mit auf bei-
den Seiten der des Wischerblattes vorgesehenen, eben-
falls ebenensymmetrisch zueinander ausgerichteten
Fluhrungselementen erlaubt eine Verbesserung des An-
pressdrucks der Querlippe auf die glatte Flache. Insbe-
sondere kann durch gezielte Materialstarkeverteilung
der Fuhrungselemente entlang der Langserstreckung
die Biegesteifigkeit des Verbundes aus Wischerblatt und
Fuhrungselementen bevorzugt als veranderlich entlang
der Langserstreckung des Wischerblattes ausgefiihrt
werden, und auf diese Weise beispielsweise der Winkel
zwischen Querlippe und glatter Flache bei verschieden
groRer Anpressung des Handreinigers an die glatte FI&-
che in einem vorteilhaften Bereich gehalten werden. Mit
der Bezeichnung "quer" kann in bevorzugten Ausfih-
rungsformen jeweils "senkrecht" angenommen werden.
[0009] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform sind die
Querlippe und/oder das Fuhrungselement und/oder die
Leitvorrichtung an der Seite des Wischerblattes, welche
zur glatten Flache hin weist, angeordnet. Um den Fluid-
leitvorgang von der Querlippe bis hin zur Auffangeinheit
besonders zuverlassig zu gestalten, sind bevorzugt alle
unterstitzenden Elemente bzw. Vorrichtungen an der
wahrend des Reinigungsvorganges zur glatten Flache
hin weisenden Seite des Wischerblattes, oder an diese
Seite angrenzend, vorgesehen. Es ist somit gewahrleis-
tet, dass Uber das distale Ende des Wischerblattes
selbst, oder bevorzugt tiber die Querlippe, aufgenomme-
nes Fluid unterstitzt durch das Fihrungselement ent-
lang des Wischerblattes flieRen und zur Leitvorrichtung
gelangen kann. Die Leitvorrichtung leitet das Fluid an-
schlieRend in die Auffangeinheit.

[0010] Bevorzugt erstreckt sich das Flihrungselement
im Wesentlichen entlang der Langserstreckung. Mit an-
deren Worten weist das Fihrungselement eine Erstre-
ckung auf, die entlang der Langserstreckung des Wi-
scherblattes gréRer als und bevorzugt ein Vielfaches der
Erstreckung in anderen Richtungen ist.

[0011] Bevorzugtstehtdas Fihrungselementin einem
bestimmten Bereich mit geringerer Erstreckung als die
Querlippe vom Wischerblatt ab, so dass bei Aufliegen
des Wischerblattes auf der glatten Flache die Querlippe
nicht von der glatten Flache abhebt. Da sich sowohl die
Querlippe als auch das Fiihrungselement vom Wischer-
blatt, bevorzugtin derselben Richtung, abstehend erstre-
cken, muss darauf geachtet werden, dass bei Verfor-
mung des Wischerblattes wahrend des Reinigungsvor-
ganges, die Querlippe nicht von der glatten Flache ab-
gehoben wird, bzw. sich der Anpressdruck der Querlippe
auf die glatte Flache nicht soweit verringert, dass ab-
schnittsweise oder Gber die gesamte Léange der Querlip-
pe ein Spalt zwischen der glatten Flache und der Quer-
lippe entsteht. Es ist daher bevorzugt, dass die Fih-
rungselemente in dem Bereich mit der Lange x eine ge-
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ringere Erstreckung quer zur Langserstreckung des Wi-
scherblattes besitzen als die Querlippe. Dariber hinaus
kann es von Vorteil sein, dass zwischen dem festgeleg-
ten Ende des Wischerblattes und etwa der Halfte von
dessen Langserstreckung die Fiihrungselemente nurum
etwa 1 mm vom Wischerblatt abstehen, wobei insbeson-
dere bei sehr starker Anpressung des Handreinigers an
die glatte Flache weiterhin ein optimales Anliegen der
Querlippe an der glatten Flache gewabhrleistet ist.
[0012] Vorteilhafterweise liegt das Verhalinis des Be-
reiches x zur gesamten Langserstreckung des Wischer-
blattes zwischen 0,2 und 0,9, bevorzugt zwischen 0,3
und 0,6 und besonders bevorzugt bei 0,4.

[0013] In einer ferner bevorzugten Ausfiihrungsform
betragt die Langserstreckung des Wischerblattes ein
Vielfaches der Dicke des Wischerblattes, wobei das Ver-
haltnis der Langserstreckung zur Dicke bevorzugt grofRer
als 10, besonders bevorzugt 15 und insbesondere be-
vorzugt etwa 17 ist. Bevorzugt ist das elastisch verform-
bare, bzw. rickstellfdhige, Material, aus welchem das
Wischerblatt hergestellt ist, ein Siloxan, wobei die Quer-
lippe durch die Ruckstellkraft einer elastischen Verfor-
mung des Wischerblattes auf die glatte Flache gedriickt
wird. Die verhaltnismaRig groRe Langserstreckung des
Wischerblattes hat den vorteilhaften Effekt, dass bei un-
terschiedlicher Durchbiegung des gesamten Wischer-
blattes die Querlippe mit relativ gleichmaBiger Kraft auf
die glatte Flache gepresst wird. Durch die Verwendung
des besonders zur elastischen Verformung geeigneten
Herstellungsmaterials wirken sich Winkelanderungen
am festgelegten Ende des Wischerblattes nicht unmittel-
bar auf die Querlippe, bzw. deren Lage an der glatten
Flache, aus. Die groRe Langserstreckung des Wischer-
blattes bietet darliber hinaus die Moglichkeit, bei einer
bevorzugten trapezférmigen Geometrie des Wischer-
blattes ein distales Ende des Wischerblattes vorzuse-
hen, dessen Kante erheblich langer ist als die des fest-
gelegten Endes, ohne dabei eine zu starke Umlenkung
der Fluidstrdmung entlang des Wischerblattes und dro-
hendes seitliches Entweichen des Fluids zu riskieren.
Die grolRe Langserstreckung des Wischerblattes gibt bei
dieser bevorzugten Ausfiihrungsform die Mdglichkeit,
die Fluidstrémung entlang des Wischerblattes allm&hlich
von der grof3en Erstreckung an der Querlippe, bzw. dem
distalen Ende, bis hin zur kleineren Erstreckung vor der
Leitvorrichtung zu verengen. Als Vorzug des Materials
Siloxan zur Herstellung des Wischerblattes sei an dieser
Stelle noch die Schmierwirkung dieses Materials ange-
fUhrt, welche ein verbessertes Gleiten des Wischerblat-
tes Uber die zu reinigende Flache und damit einen redu-
zierten Kraftaufwand beim Bedienen des Handreinigers
zur Folge hat.

[0014] Mit Vorteil ist an der Auffangeinheit oder der
Tragereinheit eine Auslass6ffnung vorgesehen, wobei
die Auslassoéffnung vorzugsweise verschlieBbar ist. Da-
mit das Uber die Leitvorrichtung in die Auffangeinheit ge-
langende Fluid bequem aus der Auffangeinheit ausge-
lassen werdenkann, istbevorzugt eine oder eine Vielzahl

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

von Auslassoéffnungen, z. B. in Form von Bohrungen, in
der Auffangeinheit vorgesehen. Besonders bevorzugtist
die Auslassoffnung dicht verschlieRbar, beispielsweise
mittels eines Schraubverschlusses und einer geeigneten
Dichtung. Es kann dartber hinaus bevorzugt sein, dass
die Auffangeinheit mit einer Vorrichtung ausgestattet ist,
die verhindert, dass Fluid in Richtung des Wischerblattes
entweichen kann. Bevorzugt ist dies beispielsweise eine
als Klappe angeordnete Kunststoffschicht, die das Her-
eintreten in die Auffangeinheit ermdglicht, in der Gegen-
richtung jedoch schlief3t, so dass gewahrleistet ist, dass
das aufgefangene Fluid ausschlieRlich durch die Auslas-
s6ffnung aus der Auffangeinheit entweichen kann. Bei
einer vorteilhaften Anordnung von mindestens zwei Aus-
lassoffnungen an gegenuberliegenden Seiten der Auf-
fangeinheit ergibt sich dariber hinaus auch die Méglich-
keit, die Auffangeinheit durchzuspilen, um zum Beispiel
Rickstdande von Schmutz und Reinigungsmitteln aus
dieser zu entfernen. Bevorzugt weist die Auffangeinheit
eine Flllstandsanzeige auf, welche es ermoglicht, den
Befullungsgrad der Auffangeinheit von aulen abzule-
sen.

[0015] Insbesondere bevorzugtist die Auslasséffnung
derart angeordnet, dass sie sich, wahrend der Handrei-
niger gegen die glatte Flache gepresstwird, am hdchsten
Punkt eines von Auffangeinheit und Tragereinheit um-
schlossenen Sammelraumes befindet. Dieses Merkmal
dient insbesondere dazu, den von der Auffangeinheit
bzw. der Auffangeinheit und der Tragereinheit umschlos-
senen Sammelraum mdglichst vollstdndig auszunutzen,
bevor das aufgesammelte Fluid, bzw. die Flissigkeit,
durch die Auslassoéffnung tberlauft.

[0016] Bevorzugt sind die Tragereinheit und die Auf-
fangeinheit unmittelbar aneinander grenzend angeord-
net und mit Befestigungsmitteln verbunden. Bei dieser
bevorzugten Ausfiihrungsform ist die Auffangeinheit un-
mittelbar an der Tragereinheit gelagert, wobei eine be-
sonders kompakte Bauweise des Handreinigers erreicht
wird. Es kann bevorzugt sein, dass der Raum, inwelchem
sich das Fluid sammelt, an einer Seite durch die Trage-
reinheit begrenzt wird, wobei Tragereinheit und Auf-
fangeinheit anihrer Verbindungsstelle tGiber eine entspre-
chende Dichtung verfligen missen, die verhindert, dass
Fluid an der Verbindungsstelle zwischen den beiden Ele-
menten entweicht. Bevorzugt verbinden Befestigungs-
mittel die Auffang- und die Tragereinheit miteinander,
wobei hierfur besonders bevorzugt Schrauben verwen-
det werden sollen, welche in dafiir vorgesehene Bohrun-
gen an Auffang- und Tragereinheit eingreifen. Bevorzugt
kénnen auch Vorspriinge und Riickspriinge an der Auf-
fangeinheit und der Tragereinheit angeordnet sein, wel-
che ineinander greifend einen Formschluss herstellen
und auf diese Weise die Auffangeinheit und die Trage-
reinheit miteinander verbinden. Bevorzugt kédnnen die
Trager- und die Auffangeinheit auch einstiickig ausge-
fuhrt sein, z. B. hergestellt durch ein Druckgussverfah-
ren, wobei der Montageaufwand zur Herstellung des
Handreinigers vorteilhaft reduziert wird.
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[0017] Es kann weiterhin alternativ bevorzugt sein,
dass am Wischerblatt befindliches Fluid Gber eine ver-
langerte Leitvorrichtung in die Auffangeinheit gelangt,
wobei die Auffangeinheit nicht unmittelbar an die Trage-
reinheit angrenzend angeordnet ist. In dieser bevorzug-
ten Ausfuhrungsform kann die Auffangeinheit als sepa-
rate Baugruppe ausgelegt sein, beispielsweise ein Tank,
den der Anwender des Handreinigers auf dem Riicken
tragt bzw. der abstellbar ist. Dieser externe Auffangbe-
halter kann bevorzugt eine grole Menge Fluid aufneh-
men, ohne dass die Gewichtszunahme des Handreini-
gers den Anwender dabei behindert. Der erfindungsge-
mafle Handreiniger eignet sich in dieser bevorzugten
Ausfiihrungsform besonders gut fir die Reinigung gro-
Rer, mit einer groRen Fluidmenge benetzter Oberfla-
chen. Damit das Fluid in die Auffangeinheit gelangen
kann, ist eine verlangerte Leitvorrichtung erforderlich.
Diese verlangerte Leitvorrichtung weist vorzugsweise ei-
nen Abschnitt auf, zum Beispiel einen Schlauch, durch
welchen das Fluid in eine von der Tragereinheit und dem
Wischerblatt beabstandete Auffangeinheit flieRen kann.
Bevorzugt ist diese verlangerte Leitvorrichtung zumin-
dest abschnittsweise in einen fest an der Tragereinheit
zu lagernden Handgriff integriert.

[0018] Bevorzugt ist an der Tragereinheit eine Hand-
griffhalterung vorgesehen, an welcher ein Handgriff ge-
gen Verlagerung relativ zur Tragereinheit sicherbar ist.
Der Handgriff dient in erster Linie dem Fuhren der Tra-
gereinheit und damit auch des, mit dieser fest verbunde-
nen, Wischerblattes entlang der glatten Oberflache. Die
Handgriffhalterung ist dabei bevorzugt einstlickig mit der
Tragereinheithergestellt und weist vorzugsweise ein Ge-
winde auf, in welches ein an Haltegriff vorgesehenes Ge-
winde eingreift.

[0019] Vorteilhafterweise ist ein Haltebligel schwenk-
bar an der Tragereinheit oder an der Auffangeinheit fest-
legbar, um das Wischerblatt bei einer bestimmten Aus-
lenkung relativ zur Tragereinheit gegen die glatte Flache
gepresst zu halten. Insbesondere um ein leicht verform-
bares Wischerblatt, dessen Herstellungsmaterial einen
geringen E-Modul aufweist, trotzdem mit groRer Kraftge-
gen die glatte Flache pressen zu kénnen, ist ein Halte-
bligel vorgesehen. Dieser ist bevorzugt schwenkbar an-
geordnet, wobei ein oder bevorzugt zwei Anschlagstifte
seine Schwenkbewegung in einer Schwenkrichtung be-
grenzen. Bei Erreichen dieser Schwenkposition begrenzt
der Haltebligel wiederum eine Auslenkung des Wischer-
blattes, welches vorzugsweise in einem Aufnahmebe-
reich des Haltebiigels anschlagt. Bei Erhdhen der An-
presskraft des Anwenders auf den Handreiniger wird das
Wischerblatt nun zusatzlich zu seiner Ruckstellkraft auch
durch die Ruckstellkraft des Haltebligels gegen die glatte
Flache gepresst. Bevorzugt weist das Herstellungsma-
terial einen hohen E-Modul auf, um bei geringer weiterer
Verformung groRe Krafte auf das distale Ende des Wi-
scherblattes oder dessen Querlippe Uibertragen zu koén-
nen.

[0020] Der Haltebiigel ist um einen Schwenkwinkel o
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schwenkbar, wobei der Anschlagstift vorgesehen ist,
welcher die Schwenkbewegung des Halteblgels in einer
Schwenkrichtung beschrénkt, wobei der maximale
Schwenkwinkel o zwischen 20° und 90°, vorzugsweise
zwischen 30° und 70° und besonders bevorzugt bei etwa
40° bis 50° liegt. Je nach Lange, bzw. Langserstreckung
des Wischerblattes kann es bevorzugt sein, nur bestimm-
te Schwenkwinkel und damit nur bestimmte Auslenkun-
gen des Wischerblattes zuzulassen. Es hat sich gezeigt,
dass die genannten Bereiche von mdglichen maximalen
Schwenkwinkeln eine besonders einfache Anpassung
des Handreinigers an bestimmte Oberflachen, die Dicke
und Langserstreckung des Wischerblattes und die ge-
wiinschte Handhaltung des Anwenders bei Abziehen ei-
ner glatten Flache ermoglichen.

[0021] Alternativ bevorzugt kann der Haltebligel auch
nicht-schwenkbar an der Tragereinheit oder der Auf-
fangeinheit festgelegt sein, wobei das Wischerblatt bei
Erreichen einer bestimmten Auslenkung gegen den Auf-
nahmebereich des Halteblgels st6Rt und wie zuvor be-
schrieben von diesem gehalten bzw. gestutzt wird. Be-
vorzugt ist in diesem Fall der Haltebtigel mit einem ge-
wiinschten Schwenkwinkel relativ zur Ruhelage des Wi-
scherblattes an der Tragereinheit oder der Auffangein-
heit festgelegt.

[0022] Weitere Vorteile und Merkmale ergeben sich
aus der nachfolgenden beispielhaften Beschreibung ei-
ner bevorzugten Ausfiihrungsform des erfindungsgema-
Ren Handreinigers mit Bezug auf die beigefligten Figu-
ren. Unterschiedliche Merkmale verschiedener Ausfuh-
rungsbeispiele kénnen im Rahmen der Erfindung mitein-
ander kombiniert werden. Es zeigen:

Fig. 1 Eine Schnittansicht einer bevorzugten Aus-
fuhrungsform des erfindungsgemaRen
Handreinigers,

Fig. 2 eine Seitenansicht einer weiteren bevorzug-
ten Ausfiihrungsform des erfindungsgema-
Ren Handreinigers,

Fig. 3-5  Ansichten dreier bevorzugter Ausfihrungs-
formen des erfindungsgemafen Fiihrungs-
elements,

Fig. 6 eine Seitenansicht einer bevorzugten Aus-
fuhrungsform des Handreinigers mit einem
Haltebugel,

Fig. 7 eine Detailansicht des Handreinigers nach
Fig. 6, und

Fig. 8 eine Draufsicht des Handreinigers nach Fig.
6.

[0023] Der in Fig. 1 gezeigte Handreiniger umfasst in
einer bevorzugten Ausfiihrungsform eine Tragereinheit
5, ein Wischerblatt 3, eine Leitvorrichtung 7, eine Auf-
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fangeinheit 9, einen Handgriff 11 und eine Handgriffhal-
terung 12. Das Wischerblatt 3 weist vorzugsweise eine
Querlippe 31 und zumindest ein Fiihrungselement 32
auf, welche sich jeweils zu der Seite hin erstrecken, an
der auch die Leitvorrichtung 7 an das Wischerblatt 3 an-
grenzend gelagert ist. In der Figur 1 ist das Wischerblatt
3 in verformter Stellung gezeigt, wobei die Querlippe 31
gegen eine glatte Oberflache 1 gepresst wird. Bevorzugt
ist die glatte Oberflache 1, wie in Figur 1 angedeutet, die
Oberflache einer Glasscheibe, welche mit einem Fluid F
benetzt ist. Durch Herabziehen des Handreinigers ent-
lang der Glasscheibe 1 sammelt sich das Fluid F an der
Querlippe 31 und flief3t, durch die Adhasionswirkung an
der Oberflache des Wischerblattes 3 haftend, an diesem
entlang bis zur Leitvorrichtung 7. An der Leitvorrichtung
7 ist, wie in Figur 1 dargestellt, bevorzugt ein Vorsprung
oder Absatz vorgesehen, an welchem das Fluid F vom
Wischerblatt 3 getrennt wird und entlang der Leitvorrich-
tung 7 bis in die Auffangeinheit 9 flieRt. Der Raum, in
welchem sich das Fluid F schlieRlich sammelt, wird in
der bevorzugten Ausfiihrungsform sowohl durch die Tra-
gereinheit 5 als auch durch die Auffangeinheit 9 gebildet.
In weiteren bevorzugten, nicht in Figur 1 gezeigten Aus-
fuhrungsformen kann die Auffangeinheit 9 auch ein in
sich geschlossener Hohlkdrper sein, der beispielsweise
direkt an der Tragereinheit 5 befestigt ist. Das Wischer-
blatt 3 ist in der bevorzugten Ausfiihrungsform mittels
einer formschlissigen Verbindung an der Tragereinheit
5 festgelegt, wobei die Aussparung an der Tragereinheit
5 eine Hinterschneidung aufweist, in welche ein Vor-
sprung am Wischerblatt 3 formschlissig eingereift und
so das Wischerblatt 3 gegen Verlagerung und Verdre-
hung relativ zur Tragereinheit 5 sichert. An der Trage-
reinheit 5 ist darliber hinaus die Handgriffhalterung 12
vorgesehen, an welcher der Handgriff 11 festlegbar ist.
[0024] Figur2 zeigt eine Seitenansicht einer bevorzug-
ten Ausfiihrungsform des erfindungsgemafRen Handrei-
nigers, wobei insbesondere ein Bereich x gekennzeich-
net ist, in welchem das Fiihrungselement 32 die Quer-
lippe 31 nach in der Figur unten bevorzugt nicht Gberragt.
Gezeigt ist auch eine Langserstreckung L des Wischer-
blattes 3, welche sich vom festgelegten Ende des Wi-
scherblattes 3 bis hin zu seinem freien, bzw. losen oder
distalen, Ende erstreckt. Weiterhin ist die bevorzugte
Ausfiihrungsform dargestellt, bei welcher sich die Quer-
lippe 31 in zwei Richtungen, also in der Figur sowohl
nach oben als auch nach unten, erstreckt. Die Dicke D
des Wischblattes 3 ist bevorzugt um ein Vielfaches klei-
ner als die Langserstreckung L. Gut in Figur 2 erkennbar
ist weiterhin die Auslegung der Tragereinheit 5 und der
Auffangeinheit 9, die jeweils als halbschalenartige Bau-
teile ausgefiihrt und mit nicht gezeigten Befestigungs-
mitteln miteinander verbunden sind. In die Auffangeinheit
9 oder die Tragereinheit 5 ist eine Auslasséffnung 91
eingebracht, welche ein Entleeren des durch die Auf-
fangeinheit 9, oder die Auffangeinheit 9 und die Trage-
reinheit 5, gebildeten Sammelraumes ermdglicht. Vor-
teilhaft ist es, wenn die Auslasséffnung 91 mdéglichst in
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der oberen Halfte des Sammelraumes bzw. benachbart
zum Befestigungsbereich des Wischerblatts 3 an der
Tragereinheit 5 angeordnet ist. Insbesondere bevorzugt
ist es, dass, wenn der Handreiniger im Einsatz ist und
das Wischerblatt 3, wie in Figur 1 gezeigt, schrdg nach
oben vom Handreiniger weg ragt, die Auslasséffnung 91
nahe des héchsten Punkt des Sammelraumes angeord-
net ist, um den Sammelraum bis zu einem Uberlaufen,
bzw. Auslaufen von Flussigkeit durch die Auslasséffnung
91, bestmdglich auszunutzen und eine maximale Menge
Flussigkeit aufnehmen zu kénnen.

[0025] Inden Figuren 3 bis 5 sind Ansichten bevorzug-
ter Ausfiihrungsformen des FlUhrungselements 32 ge-
zeigt. Dabei sind bevorzugt jeweils zwei oder mehr Fiih-
rungselemente 32 an der Unterseite des Wischerblattes
3 angeordnet, wobei diese die Leitung des Fluids F von
der Querlippe 31 hin zur Tragereinheit 5, bzw. der nicht
gezeigten Leitvorrichtung 7, unterstiitzen. Bei der in Fig.
4 gezeigten Ausfiihrungsform fungieren die Flihrungse-
lemente 32 jeweils als das Wischerblatt 3 begrenzende
Stege, die sich entlang der Seitenkante des Wischerblat-
tes 3 erstrecken. Die in Figur 5 gezeigte, bevorzugte Va-
riante der Fihrungselemente 32 ermoglicht ein Verrin-
gernder vom Fluid F am Wischerblatt 3 benetzten Breite,
so dass die Leitvorrichtung 7 schmaler als das Wischer-
blatt 3 ausgelegt sein kann. Ahnlich dem Verlauf der Fiih-
rungselemente 32 der Figur 5 kdnnen in einer nicht ge-
zeigten Ausfiihrungsform die Seitenkanten des Wischer-
blattes 3 vorgesehen sein, wobei das lose Ende mit der
Querlippe 31 eine gréRere Kantenlange besitzt als das
an der Tragereinheit 5 festgelegte Ende.

[0026] Figur 6 zeigt eine Ausflihrungsform, in welcher
der Handreiniger zusatzlich zu den in Figuren 1 bis 5
gezeigten Merkmalen noch einen Haltebligel 8 aufweist.
Der Haltebiigel 8 ist bevorzugt Giber einen Schwenkbol-
zen 82 schwenkbar an der Tragereinheit 5 oder der Auf-
fangeinheit 9 festgelegt, wobei ein Anschlagstift 84 vor-
gesehen ist, welcher die Schwenkbewegung des Halte-
biigels 8 in einer Richtung beschrankt. In einer ersten
Position, auch als Ruhelage des Haltebligels 8 zu be-
zeichnen und in Figur 6 mit durchgezogener Linie dar-
gestellt, ist der Haltebligel 8 parallel zum nicht verboge-
nen Wischerblatt 3 angeordnet oder liegt (nicht darge-
stellt) leicht auf diesem auf. Wird das Wischerblatt 3 an
die glatte Flache 1 gepresst, so verformt es sich und
schwenkt dabei den Haltebiigel 8 um einen Schwenk-
winkel o, wie in der Figur gestrichelt dargestellt. Diese
Schwenkbewegung ist nur bis zu einem Schwenkwinkel
omax Moglich, bei welchem der Haltebtigel 8 gegen den
Anschlagstift 84 anschlagt. Wird bei Erreichen dieses
maximalen Schwenkwinkels die Anpresskraft auf den
Handreiniger weiter erhdéht, so nimmt nun der Haltebuigel
8 diese zuséatzliche Kraft auf und presst das distale Ende
des Wischerblattes 3 oder die Querlippe 31 mit dieser
zuséatzlichen Kraft gegen die glatte Flache 1. Vorteilhaf-
terweise kann mittels des Haltebiigels 8 auf diese Weise
einhéherer Anpressdruck erreicht werden, als dies allein
durch die Ruckstellkraft des elastisch verformten Wi-
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scherblattes 3 mdglich ist. Um diesen Effekt zu begtins-
tigen, istder Haltebligel 8 vorzugsweise aus einem relativ
steifen Material, wie Metall oder Duroplast, hergestellt.
Bevorzugt ist der Anschlagstift 84 hohlkdrperférmig aus-
gebildet, und konzentrisch bzw. koaxial zur Auslassoff-
nung 91 angeordnet, wobei durch die Auslasséffnung 91
flieBende Flussigkeit durch den Anschlagstift 84 fliel3t
und ins Freie gelangt.

[0027] Figur 7 zeigt die in Figur 6 angedeutete Detail-
ansicht des vorderen Teils des Halteblgels 8, der mit
dem Wischerblatt 3 in Eingriff gelangt, als Schnittansicht.
Bevorzugt weist der Haltebiigel 8 in dem Bereich, in wel-
chem er bei seiner maximalen Auslenkung - bei a.,,,,, mit
dem Wischerblatt 3 oder der Querlippe 31 des Wischer-
blattes 3 in Eingriff steht, einen Aufnahmebereich 86 auf.
Der Aufnahmebereich 86 dient insbesondere der Auf-
nahme des Wischerblattes 3, bzw. der Querlippe 31, und
ist zu diesem Zweck bevorzugt als Ricksprung ausge-
bildet, in welchen das Wischerblatt 3, bzw. die Querlippe
31, eingreifen kann. Besonders bevorzugt ist dabei ein
Querschnitt, der zumindest bereichsweise mit dem Wi-
scherblatt 3 oder der Querlippe 31 kongruiert, wie bei-
spielsweise der gezeigte V-férmige Querschnitt. Der Auf-
nahmebereich 86 verhindert insbesondere, dass bei
starker Anpressung des Handreinigers gegen die glatte
Flache 1 das distale Ende des Wischerblattes 3, bzw.
die Querlippe 31, entlang des Haltebligels 8 verrutscht
und nicht weiter an der glatten Flache 1 anliegt.

[0028] Figur 8 zeigt eine Draufsicht der in Fig. 6 ge-
zeigten Ausfihrung. Erkennbar ist zundchst, dass die
Schwenkbolzen 82 bevorzugt einstiickig mit dem Halte-
bligel 8 ausgefiihrt sind und in Aussparungen am Hand-
reiniger eingreifen. Die Spalte zwischen den Schwenk-
bolzen 82 und den Aussparungen sind vorzugsweise ab-
gedichtet, um ungewolltes Entweichen von Flussigkeit
zu verhindern.

Bezugszeichenliste
[0029]

1 - glatte Flache

3 - Wischerblatt

31 - Querlippe

32 - Fuhrungselement

5 - Tragereinheit

7 - Leitvorrichtung

8 - Haltebuigel

82 - Schwenkbolzen

84 - Anschlagstift

86 - Aufnahmebereich

9 - Auffangeinheit

91 - Auslasséffnung

11 - Handgriff

12 - Handgriffhalterung

D - Dicke des Wischblattes 3
F - Fluid

L - Langserstreckung des Wischerblattes 3

($]
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x - Bereich
o, - Schwenkwinkel

Patentanspriiche

1.

Handreiniger fir glatte Flachen (1), umfassend eine
Tragereinheit (5), ein Wischerblatt (3), eine Leitvor-
richtung (7) und eine Auffangeinheit (9), wobei das
Wischerblatt (3) an der Tragereinheit (5) festgelegt
ist,

wobeidas Wischerblatt (3) zumindest bereichsweise
ein Fihrungselement (32) aufweist, welches ausge-
legtist, ein am Wischerblatt (3) befindliches Fluid (F)
in Richtung der Leitvorrichtung (7) zu leiten,

wobei das Fiihrungselement (32) einstlickig mit dem
Wischerblatt (3) ausgefuhrt ist, und

wobei die Leitvorrichtung (7) benachbart zum Wi-
scherblatt (3) und an dieses angrenzend angeordnet
ist und an die Auffangeinheit (9) grenzt, um das Fluid
(F) vom Wischerblatt (3) iber das Fiihrungselement
(32) und die Leitvorrichtung (7) hin zur Auffangein-
heit (9) zu transportieren.

Handreiniger nach Anspruch 1,

wobei ein erstes Ende des Wischerblattes (3) an der
Tragereinheit (5) festgelegt ist,

wobei ein zweites Ende vorgesehen ist, das dem
ersten Ende gegenuber liegt,

wobei der Abstand der beiden Enden voneinander
die Langserstreckung (L) des Wischerblattes (3) ist,
und

wobei am zweiten Ende des Wischerblattes (3) eine
Querlippe (31) vorgesehen ist, die quer zur Langs-
erstreckung (L) und im Wesentlichen parallel zur
Kante des zweiten Endes von dem Wischerblatt (3)
absteht.

Handreiniger nach Anspruch 2,

wobei die Querlippe (31) und/oder das FUhrungse-
lement (32) und/oder die Leitvorrichtung (7) an der
Seite des Wischerblattes (3), welche zu einer glatten
Flache (1) hin weist, angeordnet sind,

Handreiniger nach einem der Anspriiche 2 oder 3,
wobei sich das Flhrungselement (32) im Wesentli-
chen entlang der Langserstreckung (L) erstreckt.

Handreiniger nach einem der Anspriiche 2 bis 4,
wobei das Fuhrungselement (32) in einem Bereich
(x) mit geringerer Erstrekkung als die Querlippe (31)
vom Wischerblatt (3) absteht, so dass bei Aufliegen
des Wischerblattes (3) auf einer glatten Flache (1)
die Querlippe (31) nicht von der glatten Flache (1)
abgehoben wird.

Handreiniger nach Anspruch 5,
wobei das Verhaltnis des Bereiches (x) zur Langs-
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erstreckung (L) bevorzugt 0,2 bis 0,9, insbesondere
bevorzugt 0,4 ist.

Handreiniger nach einem der Anspriiche 2 bis 6,
wobei die Langserstreckung (L) des Wischerblattes
(3) ein Vielfaches der Dicke (D) des Wischerblattes
(3) betragt,

wobei das Verhaltnis der Langserstreckung (L) zur
Dicke (D) bevorzugt groRer als 10, besonders be-
vorzugt gréRer 15 und insbesondere bevorzugt etwa
17 ist.

Handreiniger nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

wobei an der Auffangeinheit (9) oder der Tragerein-
heit (5) eine Auslassoéffnung (91) vorgeseheniist, und
wobei die Auslasséffnung (91) vorzugsweise ver-
schlieBbar ist.

Handreiniger nach Anspruch 8,

wobei die Auslassoffnung (91) derart angeordnet ist,
dass, wahrend der Handreiniger gegen eine glatte
Flache (1) gepresst wird, sich die Auslasséffnung
(91) am hoéchsten Punkt eines von Auffangeinheit
(9) und Tragereinheit (5) umschlossenen Sammel-
raumes befindet.

Handreiniger nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

wobei die Tragereinheit (5) und die Auffangeinheit
(9) unmittelbar aneinander grenzend angeordnet
und mit Befestigungsmitteln verbunden sind.

Handreiniger nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
wobei am Wischerblatt (3) befindliches Fluid (F) Giber
eine verlangerte Leitvorrichtung (7) in die Auffange-
inheit (9) gelangt, und

wobei die Auffangeinheit (9) nicht unmittelbar an die
Tragereinheit (5) angrenzend angeordnet ist.

Handreiniger nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

wobei an der Tragereinheit (5) eine Handgriffhalte-
rung (12) vorgesehen ist, an welcher ein Handgriff
(11) gegen Verlagerung relativ zur Tragereinheit (5)
sicherbar ist.

Handreiniger nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

wobei ein Haltebtigel (8) schwenkbar an der Trage-
reinheit (5) oder an der Auffangeinheit (9) festlegbar
ist, um das Wischerblatt (3) bei einer bestimmten
Auslenkung relativ zur Tragereinheit (5) gegen die
glatte Flache (1) gepresst zu halten.

Handreiniger nach Anspruch 13,
wobei der Haltebiigel (8) um einen Schwenkwinkel
(o) schwenkbar ist, wobei ein Anschlagstift (84) vor-
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gesehen ist, welcher die Schwenkbewegung des
Haltebligels (8) in einer Schwenkrichtung be-
schrankt, und

wobei der maximale Schwenkwinkel (o) zwischen
20° und 90°, vorzugsweise zwischen 30° und 70°
und besonders bevorzugt zwischen 40° bis 50° liegt.

Claims

A hand-held cleaner for smooth surfaces (1), com-
prising asupporting unit (5), a wiper blade (3), a guid-
ing device (7) and a capture unit (9), wherein the
wiper blade (3) is fixed to the supporting unit (5),
wherein the wiper blade (3) at least in certain areas
has a guiding element (32) which is designed for
guiding a fluid (F) present at the wiper blade (3) in
the direction of the guiding device (7),

wherein the guiding element (32) is formed one-
piece with the wiper blade (3), and

wherein the guiding device (7) is arranged adjacent
to the wiper blade (3) and adjoining thereto and is
adjoining to the capture unit (9) in order to transport
the fluid (F) from the wiper blade (3) across the guid-
ing element (32) and the guiding device (7) to the
capture unit (9).

The hand-held cleaner according to claim 1,
wherein a first end of the wiper blade (3) is fixed to
the supporting unit (5), wherein a second end is pro-
vided, which is opposite to the first end, wherein the
distance of the two ends from each other is the lon-
gitudinal extension (L) of the wiper blade (3), and
wherein at the second end of the wiper blade (3) a
transversal lip (31) is provided, which essentially
projects from the wiper blade (3) transversally to the
longitudinal extension (L) and essentially parallel to
the edge of the second end.

The hand-held cleaner according to claim 2,
wherein the transversal lip (31) and/or das guiding
element (32) and/or the guiding device (7) is/are ar-
ranged at the side of the wiper blade (3) facing a
smooth surface (1).

The hand-held cleaner according to one of claims 2
or 3,

wherein the guiding element (32) essentially extends
along the longitudinal extension (L).

The hand-held cleaner according to one of the claims
2 to 4,

wherein the guiding element (32) in a region (x)
projects from the wiper blade (3) to a lesser extent
than the transversal lip (31) such that upon resting
on a smooth surface (1), the transversal lip (31) of
the wiper blade (3) will not be lifted from the smooth
surface (1).
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The hand-held cleaner according to claim 5,
wherein the ratio of the region (x) to the longitudinal
extension (L) preferably is 0.2 to 0.9, most preferably
0.4.

The hand-held cleaner according to one of the claims
2 to 6,

wherein the longitudinal extension (L) of the wiper
blade (3) is several times the thickness (D) of the
wiper blade (3),

wherein the ratio of the longitudinal extension (L) to
the thickness (D) preferably is greater than 10, es-
pecially preferably greater 15 and most preferably
about 17.

The hand-held cleaner according to one of the pre-
ceding claims,

wherein an outlet port (91) is provided at the capture
unit (9) or the supporting unit (5), and

wherein the outlet port (91) preferably is closable.

The hand-held cleaner according to claim 8,
wherein the outlet port (91) is arranged such that
while the hand-held cleaner is forced against a
smooth surface (1) the outlet port (91) is located at
the highest point of a collection compartment which
is surrounded by the capture unit (9) and the sup-
porting unit (5).

The hand-held cleaner according to one of the pre-
ceding claims,

wherein the supporting unit (5) and the capture unit
(9) are arranged directly adjoining to each other and
are connected by way of fixing means.

The hand-held cleaner according to one of the claims
1to0 9,

wherein fluid (F) present at the wiper blade (3) will
pass to the capture unit (9) via an elongated guiding
device (7), and

wherein the capture unit (9) is not arranged directly
adjoining to the supporting unit (5).

The hand-held cleaner according to one of the pre-
ceding claims,

wherein a handle holder (12) onto which a handle
(11) may be secured against deflection in relation to
the supporting unit (5) is provided at the supporting
unit (5).

The hand-held cleaner according to one of the pre-
ceding claims,

wherein a retaining bracket (8) may pivotably be
fixed to the supporting unit (5) or the capture unit (9),
in order to keep the wiper blade (3) forced against
the smooth surface (1) at a specified deflection in
relation to the supporting unit (5).
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14. The hand-held cleaner according to claim 13,

wherein the retaining bracket (8) is pivotable about
a pivoting angle (a), wherein a stop pin (84) is pro-
vided, which limits the pivoting movement of the re-
taining brackets (8) in a pivoting direction, and
wherein the maximum pivoting angle (o) ranges be-
tween 20° and 90°, preferably between 30° and 70°,
and especially preferably is between 40° to 50°.

Revendications

Dispositif manuel de nettoyage pour des surfaces
lisses (1), comprenant une unité porteuse (5), une
lame d’essuyage (3), un dispositif d’amenée (7) et
une unité collectrice (9), dans lequel la lame d’es-
suyage (3) est fixée sur l'unité porteuse (5), dans
lequel la lame d’essuyage (3) comprend au moins
localement un élément de guidage (32) qui estcongu
pour amener un fluide (F) qui se trouve sur la lame
d’essuyage (3) en direction du dispositif d’amenée
),

dans lequel I'élément de guidage (32) est realisé
d’'un seul tenant avec la lame d’essuyage (3), et
dans lequel le dispositif d’'amenée (7) est agencé au
voisinage de la lame d’essuyage (3) et adjacent a
celle-ci et est limitrophe de I'unité collectrice (9) afin
de transporter le fluide (F) depuislalame d’essuyage
(3) via I'élément de guidage (32) et le dispositif
d’amenée (7) jusqu’a l'unité collectrice (9).

Dispositif manuel de nettoyage selon la revendica-
tion 1,

dans lequel une premiére extrémité de la lame d’es-
suyage (3) est fixée sur I'unité porteuse (5),

dans lequel il est prévu une seconde extrémité qui
se trouve a I'opposé de la premiére extrémité,
dans lequel la distance des deux extrémités l'une
par rapport a I'autre est I'extension longitudinale de
la lame d’essuyage (3), et

dans lequel une lévre transversale (31) est prévue
a la seconde extrémité de la lame d’essuyage (3),
levre qui dépasse depuis la lame d’essuyage (3)
transversalement a I'extension longitudinale (L) et
sensiblement parallélement a I'aréte de la seconde
extremité.

Dispositif manuel de nettoyage selon la revendica-
tion 2,

dans lequel la lévre transversale (31) et/ou I'élément
de guidage (32) et/ou le dispositif d’'amenée (7) sont
agences sur le cété de la lame d’essuyage (3) qui
est tourné vers une surface lisse (1).

Dispositif manuel de nettoyage selon 'une des re-
vendications 2 ou 3, dans lequel I'élément de guida-
ge (32) s’étend sensiblement le long de I'extension
longitudinale (L).
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Dispositif manuel de nettoyage selon 'une des re-
vendications 2 a 4,

dans lequel I'élément de guidage (32) dépasse de-
puis la lame d’essuyage (3) dans une zone (x) pré-
sentant une extension plus faible que la lévre trans-
versale (31), de sorte que lorsque la lame d’essuya-
ge (3) est posée sur une surface lisse (1), la lévre
transversale (31) n’est pas soulevée de la surface
lisse (1).

Dispositif manuel de nettoyage selon la revendica-
tion 5,

dans lequel le rapport de la zone (x) sur I'extension
longitudinale (L) est de préférence de 0,2 a 0,9, et
en particulier de préférence de 0,4.

Dispositif manuel de nettoyage selon 'une des re-
vendications 2 a 6,

dans lequel I'extension longitudinale (L) de la lame
d’essuyage (3) est un multiple de I'épaisseur (D) de
la lame d’essuyage (3),

dans lequel le rapport de I'extension longitudinale
(L) sur I'épaisseur (D) est de préférence supérieur a
10, de maniére particulierement préférée supérieur
a 15, et en particulier de préférence d’environ 17.

Dispositif manuel de nettoyage selon 'une des re-
vendications précédentes, dans lequel une ouvertu-
re de sortie (91) est prévue sur l'unité collectrice (9)
ou sur l'unité porteuse (5), et

dans lequel I'ouverture de sortie (91) est de préfé-
rence susceptible d’étre obturée.

Dispositif manuel de nettoyage selon la revendica-
tion 8,

dans lequel I'ouverture de sortie (91) est agencée
de telle fagon que, pendant que le dispositif manuel
de nettoyage est pressé contre une surface lisse (1),
I'ouverture de sortie (91) se trouve au point le plus
élevé d’une chambre de collecte enfermée par l'unité
collectrice (9) et l'unité porteuse (5).

Dispositif manuel de nettoyage selon 'une des re-
vendications précédentes, dans lequel I'unité por-
teuse (5) et l'unité collectrice (9) sont agencées im-
médiatement adjacentes I'une a I'autre et sont re-
liees par des moyens de fixation.

Dispositif manuel de nettoyage selon 'une des re-
vendications 1 a 9,

dans lequel un fluide (F) qui se trouve sur la lame
d’essuyage (3) parvient dans l'unité collectrice (9)
via un dispositif d’amenée (9) prolonge, et

dans lequel I'unité collectrice (9) n’est pas agencée
de maniéere directement adjacente a I'unité porteuse

(5).

Dispositif manuel de nettoyage selon 'une des re-
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vendications précédentes, dans lequel une monture
de poignée (12) est prévue sur l'unité porteuse (5)
et sur laquelle une poignée (11) est susceptible
d’étre bloquée a I'encontre d’un déplacement par
rapport a l'unité porteuse (5).

Dispositif manuel de nettoyage selon 'une des re-
vendications précédentes, dans lequel un arceau de
maintien (8) est susceptible d’étre fixé de maniére
pivotante sur I'unité porteuse (5) ou sur l'unité col-
lectrice (9), afin de maintenir la lame d’essuyage (3)
pressée contre la surface lisse (1) pour une déviation
déterminée par rapport a l'unité porteuse (5).

Dispositif manuel de nettoyage selon la revendica-
tion 13,

dans lequel I'arceau de maintien (8) est capable de
pivoter d’'un angle de pivotement (o),

dans lequel il est prévu une tige de butée (84) qui
limite le mouvement de pivotement de I'arceau de
maintien (8) dans une direction de pivotement, et
dans lequel I'angle de pivotement maximum (o) est
entre 20° et 90°, de préférence entre 30° et 70°, et
de maniére particulierement préférée entre 40° et
50°.






EP 2 531 087 B1

L o5
n< £ e
X
32
3
[

12



EP 2 531 087 B1

Fed
| 37\ N
I 3
S L

13



EP 2 531 087 B1

14



EP 2 531 087 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 20117528 U1 [0003] « WO 03061448 A1 [0005]
« EP 1287777 A2 [0004]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

